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Amtlicher Theil. 


Nach Berichten aus dem Haag iſt die erſte Kam lionen für die Expedition nach Schleswig gehalten. 
mer, nachdem ſie das Budget des Auswärtigen an- Dieſe Rede, eine der glänzendſten, die der hochgeehrte 


teruand bes öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Pradicate „von tionen find hoffentlich ganz ungegründet. Lord Pal- ben, die Kammer für die zweite Hälfte Monats Nothwendigkeit fehlt, und wenn ich daher heute mir 
Rodenau“ allergnädigſt zu erheben geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben uit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 25. Jänner d. J. an die Stelle des durch Ver⸗ 
zichtleinung auf ſein Mandat als Landtagsabgeordneter aus dem 
vorarlbergiſchen Landtage ausgeſchiedenen David Fuſſenegger 
den Landtagsabgeordneten Wilhelm Rhomberg zum Laudes; 
hauptmannſtellvertretet in Vorarlberg allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 


— Gogh hat eine im Gremium er 9 . . . tee bi i 
ſtavoniſchen Finanzlaudesdirection erledigte Finauzratheſtelle dem [demſelben Correſpondenten — erichtet, daß die Gir-/Gejandten hat die portugieſiſche Regie i i ich Si ; N : b⸗ 
ee e ee Rofeane? verliehen g U orreſp rich f B ] bh portugieſiſche Regierung einelgierung ſich ſtellen, wahrlich nicht ein Fehlvotum a 


0 izminiſteri im 2 Landesgeri 5 8 ; : 78 i i 
4 77 vom 19. Januar, welche Herr v. Bismarck bekanntlich confoͤderirten Kaperſchiffe zu bewachen. 


W.ſſiagg verlichen. 
2 e hg a ee kan f N 3 ff Die D n 

tutenſte,e un Spr ee Neierijcp-fürnmnerinc> ben Oeer'ſiſt. Hiezu bemerkt die „N. A. 3.“ offieiös: „Die De⸗ Ni 28. Ja ; herangetreten: als Reichsminiſter im Jahre 1848 zu 
n.richtes mit dem Die ter eines Rathsſecretärs dem n d BI, un ; x— Misfo, am 28. Jänner. Am heutigen e wurde rang N a b . 
a Stastsenwoisstubnten Jatob Hren verlichen. peſchs Alf allerdings an diejenigen Höfe gar nicht ge- der k. k. Sinanzwachtommiſſär und — — Frankfurt hatte ich dieſer Frage wegen höchſt heftige 
Section Nr. VIII in Nisto, Johann Kawski, mit dem Kämpfe zu beſtehen, Kämpfe, welche nach einer mo⸗ 
demſelben von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät dem Kaiſer mentanen. Niederlage des Reichsminiſteriums einen 
für ſeine ausgezeichnete Dienſtleiſtung allergnädigſt werlie- Sieg desſelben zur Folge hatten. Ein Antrag, den 
henen Ritterkreuze des Franz Joſephs- Ordens, dann der das Geſammtminiſterium nach einhelligem Beſchluß 
Finanzwachcommiſſär Wendelin Quecke in Radompsl mit an. die Reichsverſammlung gerichtet hat, den Waffen⸗ 
dem demſelben allergnädigſt für vorzügliche Dienj er, 228 N A 
—— . in — 22 Allerheftigite bekämpft ven Männern, denen, ich muß 
betheilt: Um 10 Uhr Vormittags begaben ſich der mit der ihnen das Zeugniß geben, gewiß echt patriotiſches 
Uebergabe der Decorationen betraute k. k. Finanzrath und Gefühl in dieſer Frage innewohnte. Gerade dem hef⸗ 
d Finanzbezirksdirector in Rzeszow, Anton Tittel, dann die tigen und entſchiedenen Auftreten dieſer Männer war 
in Nisko und in der Umgebung ſtationirten k. k. Offiziere es zu danken, daß das Miniſterium mit ſeinen An⸗ 


n 5 r Bi \ r ö ie au Hußaren⸗Regi f nien, trägen in der Minorität bleibt. 
Bun esfeſtung erhoben werde. Die „Weſer Zeitung“, führungen, im Uebrigen aber nichts we als iden⸗ a re lee ers ar Mach echt parlamentariſchem Vorgehen hat das 


welche dahin geſtellt ſein läßt, ob es mit dieſer Con⸗ſtiſch mit ihr, nochmals den Standpunct und die Zieleſeinien⸗Jufanterie⸗Regiments Geſammtminiſterium ſeine Demiſſion gegeben und 
vention ſeine Richtigkeit habe, theilt in Folgendem der öſterreichiſchen Politik in Bezug auf Schleswig des 1 an Bee. me Gränz⸗ del durchlauchtigſte Erzherzog⸗Reichsverweſer hat eben 
das Programm des Herrn v. Bismarck mit: darlegt und den gegen die Politik erhobenen Bedenken ſbewachungs⸗Commandanten, k. k. Majors des 14 puff en i 
1. Herſtellung einer vollen Real- Union zwiſchen Schles- und Widerſprüchen eingehend entgegentritt. Freiwilligen Hußaren⸗Regiments Pongratz de St. Op är Regierungen aufgefordert, das Miniſterium neu zu 
wig und Holſtein und einer Perjonal-Union mit der Krone] Die „Bair. Ztg.“ ſchreibt: Die baieriſche Regie- der k. k Genihhrueriskinitendie Aigner von Nzes w bilden. 
Danemark. Die Herzogthümer würden in dieſem Fall eineftung hat am 21. v. M. einleitende Schritte zur Ab⸗ die Beamten des k. k. Bezirksamtes und des k. k. Waffe. Mann gerichtet, der vorzugsweiſe thätig gegen das 
vollſtändig getrennte Verfaſſung, Civil- und Militärverwal⸗ haltung von Miniſterconferenzen der gleichgeſinntenſbauamtes in Nisto, die zu decorirenden k. k. Finanzwach⸗ Miniſterinm auftrat, es war ein Mann, der ausge⸗ 
tung, ein beſonderes Heer und eine beſondere Marine er- Regierungen gethan, um ſich in der ſchleswig⸗holſtei⸗ Commiſſäre ſammt einer Abtheilung der — zeichnete Geſchichtswerke geſchrieben, der das engliſche 
halten, Rendsburg zur Bundesfeſtung erhoben werden. niſchen Sache zu verſtändigen. Die Rückäußerungen ſchaft, die Niskoer herrſchaftlichen Beamten und mehrere Verfaſſungsleben genau ſtudiert und von welchem der 
2. Vereinigung des deutſchen Süd» Schleswig (Linie derſſind noch nicht ſämmtlich eingegangen; es wird dem⸗ Ortsvorſtände des Niskoer Bezirkes in die Pfarrkirche zu Herr Berichterſtatter letzthin nebenbei erwähnt, daß 
Schlei) mit Holſtein als Bundesland, Incorporation vonſnach Weiteres ſpäterer Mittheilung vorbehalten. Raslawice, woſelbſt von dem hochwürdigen, wegen ſeinerſer eigentlich die ſchleswig-holſtein ſche Frage erfunden 
Nord- Schleswig in Dänemark, Perſonal- Union des ſo[ In der Sitzung des däniſchen Folksthing Leutſeligkeit eifriger Pflichterfüllung als Seelſorger und 
vergröberten Holſteins mit dem letzteren und im Uebrigen vom 31. v. M., in welcher, wie erwähnt, die zweiteſſeiner loyalen Geſinnung gleich hochgeſchätzten Pfarrer und Erzherzog-Reichsverweſers gerichtet, nunmehr die Re⸗ 
wie ad 1. Dieſe beiden Alternativen liegen noch inner- Behandlung und die Annahme der Adreſſe ſtattfand, Canonicus Bober ein feierliches Dankſagungsamt celebrirt gierung zu übernehmen und ſeine Anſchauung zur 
halb des Londoner Vertrages, denn es wird die Integrität behauptete der Conſeils-Präſident Monrad, daß Preu- wurde. Nach beendetem Gottesdienſt — ſich die ganze Geltung zu bringen. 
Danemalks dadurch nicht erſchüttert. Das Herzogthumſßen, obgreich es die Aufhebung der November⸗Ver⸗Verſammlung ſammt dem genannten Hern Pfarrer in das, Sonderbar genug, das geehrte Mitglied des Par⸗ 
Yauenbur, würde als ein auf internationalen Verträgen faſſung im Namen der Verabredungen von 1851 undſim k. k. Bezirksamtsgebäude anläßlich der zu begehenden laments war über dieſe Zumuthung ſichtbar betroffen 
beruhender Beſiz Dänemarks dadurch aber gar nicht be- 1852 fordere, dennoch nicht die Aufrechthaltung die⸗ Feierlichkeit mit dem Bildniſſe St. k. k. Apoſtoliſchen Ma- und äußerte, das have er ſich bei ſeinem Votum wohl 
rührt. Die beiden anderen außerhalb des Londoner Proto- ſſer Verabredungen, ſondern etwas ganz anderes wolle. jeftät gezierte und mit Reiſig geſchmückte Feſtlocale. Hier nicht gedacht, daß er aufgefordert werde, dafür in die 
colls liegenden Alternativen find 3. Vollſtändige Abtre- Allein die däniſche Regierung müſſe ſich an dieſeſverkündigte der k. k. Finanzrath Tittel den Allerhöchſten Action einzutreten. So wie ihm, erging es noch meh⸗ 
tung Holſteins und des deutſchen Süd- Schleswig an den Verabredungen halten und durchzuführen ſuchen, was Gnadenact und zierte die Bruſt der Ausgezeichneten mit eren. Mitgliedern der Oppofition. Sie alle hatten nicht 
Bund. Rendsburg Erhebung zur Bundesfeſtung. Lauen Dänemark zufolge deſſen als ſein Recht anſehe. den denſelben verliehenen Deerrationen, hiebei den Wunſch den Muth, thätig für ihre Anſchauung einzuftehen — 
burg bleibt bei Dänemark. 4. Vollſtändige Abtretung Hol ausſprechend, daß die Auszeichneten ſich der ihnen zu Theil und jo kam es, daß nach vierzehn Tagen einer verge ⸗ 
ſteins und Lauenburgs an den Bund. Für das letztere ; gewordenen Allerhöchſten Gnade zur eigenen Freude und blichen Verhandlung das Parlament elbſt die Ange⸗ 
Herzogthum bleibt Süd Schleswig bei Dänemark. Den Die Berichte des Grafen Paſolini nach Turin, Ehre und zur Ehre ihres Standes recht viele, viele Jahre legenheit in die Hand nahm, daß eine ruhige Prü- 
deutschen Schleswigs werden ihre nationalen Rechte durchſſchreibt man der „Kg.“ von der franzöſiſchen Gränze, erfreuen mögen. Gleichzeitig ſprach auch der genannte Fi- fung und Erwägung der Verhältniſſe eintrat und daß 
beſondere Rechte unter Garantie der europäiſchen Mächteſthun dar, daß noch immer ein großer Unterſchiedſnanzrath der Mannſchaft der VIII. Finanzwachſection den \ 
ſichergeſtellt. Rendsburg wird Bundesfeſtung. > zwiſchen der Anſchauung der franzöſiſchen und der Dank für die bisherige brave Haltung aus und ſchloß mit dem Beſchluſſe einen anderen faßte, der eine Zuſtim⸗ 
Einer Berliner Nachricht der Hamburger „B.⸗H.“ engliſchen Regierung in der italienischen Frage beſteht Wunſch, daß dieſelbe auch fernerhin ſich die eifrigfte Pflicht: 
zufolge ſoll die Königin Victoria entſchloſſen jein, Während Lord Ruſſell und Lord Palmerſton entmu⸗ erfüllung augelegen fein laſſe. Nachdem die Decorirten die es daher den Miniſtern moglich machte, ihre Thätig⸗ 
einem kriegeriſchen Vorgehen zu Gunſten Dänemarks thigend auf die italieniſche Regierung zu wirken ſu⸗ Glückwünſche der anweſenden Gäſte entgegengenommen hat keit fortzujegen. 
ihre Zuſtimmung zu verjagen. Zwiſchen dem Prin⸗ſchen, ſpricht die franzöſiſche ſich in ganz anderemſten, hielt der k. k. Finanzwacheommiſſär Kawski eine M. H.! Verzeihen Sie, wenn ich Ihnen dieſe Sache 
zen von Wales und ſeiner königlichen Mutter ſcheint Sinne aus, obgleich auch ſie vor übereilten Thaten Anſprache, worin er insbeſondere der Finanzwachmannſchaft heute vorgeführt habe, aber ſie ſcheint mir ſehr auch auf 
alſo in dieſem Puncte eine beſtimmte Meinungsdiffe⸗ warnt. Hieraus läßt ſich ne was davon zuf die eifrige Erfüllung der denselben obliegenden beſchwore⸗ die Gegenwart zu paſſen. Auch heute wird die Regie⸗ 
venz vorhanden zu ſein. halten ſei, wenn von einer Ausſendung der engliſchenſnen Verpflichtungen an's Herz legte und derſelben für ihre rung auf das heftigſte bekämpft. Aber nun, wenn wirk⸗ 
Die toryſtiſche „Preſs“ jagt, im geraden Wi⸗ Flotte ins adriatiſche Meer gefaſelt wird. Ueberhauptſ bisherige lobenswerthe Haltung dankte. Ein dreimaliges lich die Rejolution von der Majorität des Hauſes 
derſpruch mit ihrem Parteigenoſſen Herald, mit gro⸗ſhat die engliſche Regierung noch nicht aufgehört, nachſHoch der k. k. Finanzwachmannſchaft und der übrigen An- augenemmen wird, wenn wirklich die Mitglieder der 
per Schrift: „Aller Begründung entbehrt die vonſeiner friedlichen Austragung des däniſch⸗deutſchenſweſenden auf Se. Majeftät unſeren allergnädigſten Kaiſer, Regierung der parlamentariſchen Sitte huldigend Sr. 
einem miniſteriellen Organ gebrachte Notiz, daß un- Streites zu trachten. ſchloß die Feier. Mittags verſammelte ſich die ganze Ge. Majeſtät dem Kaiſer ihre Demiſſion anbieten, wenn 
ſere Regierung den Dänen bewaffnete Hilfe verſpro Am Montag voriger Woche hat die zu dieſemſſellſchaft in den Localitäten des Herrn Forſteontrollors wirlich Se. Majeſtät der Kaiſer geneigt iſt, eine 
chen habe für den Fall, wenn Oeſterreich und Preus Behuf in London verſammelte Conferenz die das[Kunze zu einem frohen Mahle, wobei unter Pöllerſchüſſen neue Regierung aus der Majorität zu bilden, dann 
ßen die Eider überſchreiten ſollten.“ Die Frage war Königreich Griechenland betreffende Uebereinkunftſviele Toaſte, vornämlich auf Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ frage ich Sie, m. H., nach welcher Richtung würde 
der Gegenſtand zahlreicher im Lauf des Monats ge⸗ vom 14. Novbr. v. J. in der Weiſe abgeändert, daß ſtät den Kaiſer durch den k. k. Finanzrath Tittel aus dann die alſo gebildete Regierung vorgehen, wenn 
haltener Miniſter⸗Berathungen: allein bis zu die⸗ſſie ein Protocoll redigirten, welches die dem König⸗ Rzeszow, auf die brave Armee durch den decorirten k. k. 
ſer Stunde iſt man nicht zu dem Entſchlußſreich Griechenland von den drei Schutzmächten ge: Finanzwachcommiſſär Kawski und die beiden Decorirten 
gelangt Truppen oder auch nur eine Flotteſwährte Garantie auch auf die joniſchen Iufeln aus⸗ſelbſt ausgebracht wurden. Die ſpäte Nacht trennte erſt die lution ſeinen Ausdruck findet? Ich wüßte heute nicht 
den Dünen zu Hilfe zu ſchicken. Auch dieſdehnt, außerdem das Princip der Beſchränkung derffrahe Geſellſchaft. mir eiue Antwort zu geben, wie dieſe Politik dann 
„Times“ erklären ſich nach allem Schimpfen und. griechiſchen Land⸗ und Seemacht aufgibt, und endlich lauten würde. 
Schreien, wie in Bezug auf Polen jo auch bezüglichſdie in der Convention ausgeſprochene Neutraliſirung Aus der Reſolution ſelbſt, wenn ich den Wortlaut 
der Herzogthümer, für Nicht⸗Einmiſchung,. Die auf nur zwei von den joniſchen Inſeln beſchränkt.“ des Nei mir gegenwärtig halte, vermag ich in der That nichts 
ganze Sache, ſchreibt die „Times“ verhält ſich ein- Die Mittheilung des Protocollentwurfs ward von den Verhandlungen Neichsrathes. herauszufinden, was eigentlich der poſitive Antrag Der⸗ 
ſach folgendermaßen: Obgleich Frankreich und Ruß⸗ Mitgliedern der Conferenz ad referendum genommen, Im Nachſtehenden geben wir den Wortlaut derſjenigen ſei, die dieſe Reſolution eingebracht haben. Der 
land mit der Anſchauung Englands ganz überein⸗ d. h. ehe fie ihre Unterſchrift darunter ſetzen, legen ſie Rede, welche Se. Exc, der Herr Staatsminiſter Wortlaut der Reſolution hat mir Klarheit über den 
ſtimmen, lehnen ſie doch ein weiteres Einſchreiten ihn vorher ihren betreffenden Regierungen zur Prü- in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes aus Anlaß Inhalt nicht gegeben. Die Debatte 55 ſie 7 
ab und überlaſſen England die Aufgabe, die Action fung und Genehmigung vor. ider Debatte über den Nachtrags⸗Eredit von 10 Mil- das bekenne ich; die Debatte hat mir aber gezeigt, 


men ließ, daß ſie bei ihnen keine et hervor: 


Nichtamilicher Theil. 


Krakau, 4. Februar. 


daß diejenigen Herren, die für die Reſolution zujmeiner Collegen verſichern legt auf ein freundlisjunfer inneres Verfaſſungsleben durchaus nicht irgend⸗ſbleiben zu müſſen, während Oeſterreich und Preu⸗ 
ſtimmen ſich entſchieden haben, es aus ganz verſchie⸗ſches Einvernehmen mit den deutſchen Mittelſtaatenſeine Conſequenz gezogen werden kann, daß fie dasſelbeſzen vorgehen. Lediglich iſt das aber die Folge der 
denartigen Motiven thun; die einen, welche, wie derſde allergrößten Nac ſie wird nichts verabſäumen ganz unberührt läßt und daß daher alle jene Beden⸗ Politik des Herrn v. Beuſt; hätte er nicht den Groß⸗ 
Herr Miniſter des Aeußern uns bemerkt hat, die rein um dieſes gute Einverſtändniß anzubahnen und dau- ken, die auf unſere conſtitutionellen Zuſtände aus der mächten opponirt in Bezug auf Schleswig, ſo wür⸗ 
deutſche Politik der Regierung nicht genug pronon⸗ernd zu befeſtigen; und wenn wie behauptet wird, Allianz mit Preußen abgeleitet werden wollen, durch- den die ſächſiſchen und hannoverſchen Erecutiond: 
eirt finden; die andern, welche finden, daß die Regie⸗ von dem Momente an in Deutſchland uns allgemein aus unbegründet find. (Schluß folgt.) Truppen wahrſcheinlich jetzt die Avantgarde bilden in 
rung nicht in eigentlich öſterreichiſchem Sinne vorge⸗ die Sympathien zugewendet wurden, als bei uns a Schleswig.) 


gangen ſei, und die dritten, dazu zähle ich den geiſt⸗ en een begonnen hat, ſo wird in dem See- Der Großherzog von Oldenburg hatte in Ber⸗ 

reichen Abgeordneten auß der Hauptſtadt Wien, der treuem! halten am aſſungsleben, wie ich denke lin eine längere Unterredung mit dem König, in der 

am zweiten Tage geſprochen hat, weil ihm die Sache der Ausgangspunct dafür ſich finden, daß die freund⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. er ſich über den von preußiſchen Truppen gewaltſam 

eben nicht klar iſt. (Bewegung, Heiterkeit). lichen Beziehungen zwiſchen den deutſchen Mittelſtaa⸗ Wien, g. Februar ee Durchmarſch durch die Enclave Eutin 
5 J „ 3. 8 


un daher nach echt parlamentariſchem Gebraucheſten und Oeſterreich wiederhergeſtellt werden. . ö beſchwerte und für dieſe Verletzung as Hoheits⸗ 
ana erren, die für die Reſolution zu ſtimmenſglaube daher, daß der Riß allerdings in dieſem Mo- Ihre Majeflät die Kaiſerin Karolina Au gu ſt aſrechte Satisfaction verlangte. Man hat ihm erwi⸗ 
0 l en find, eigentlich gar nicht in der Lage wären, mente vorhanden iſt, aber es werde gelingen denſel- haben dem katholiſchen Geſellenverein zu Wien 200 dert, daß man aus militäriſchen Gründen das Euti⸗ 
ein beſtimmtes Programm für dieſe Frage zum Aus⸗ ben bald zu heilen, und ich hoffe, jenes Saatkorn, fl. geſpendet. 5 N ner Ländchen leider nicht habe umgehen können, daß 
druck zu bringen) ſo muß es der Regierung am Endeſwelches durch die Kaiſerfahrt gelegt wurde, werde Der däniſche Geſandte Baron Bülow wird heuteſman aber die Erzwingung des Schlagbaumes bei 
nicht übel gedeutet werden, wenn fie auf die Annahme am Ende doch zu jenem Baume ſich entwickeln, Abends oder morgen Früh Wien verlaſſen. Schwartau ſehr bedauere, und das Verfahren des 
dieſer Reſolution nicht jenen Werth legt, der am Ende unter welchem alle deutſchen Staaten als einige und Der Banus F Me. Baron Sokeſewic wird heuteſ betreffenden Commandeurs entſchieden mißbillige. 
gelegt werden konnte, wenn fie einen beſtimmten Aus⸗ als freie Staaten ihren Ruhepunet finden werden. hier erwartet. 25 2 5 Ddieſe Erklärung ſoll den Großherzog zufriedengeſtellt 
ſpruch enthält, und daß auch die Maſſe der Bevölke⸗ (Bewegung.) ; Ueber das Befinden des Herrn Bürgermeiſtersſhaben. PN * 
tung diefer Reſolution gegenüber doch eine gewiſſe] Das Allerwichtigſte, was im Laufe der Debatte Dr. Zelinka wurde heute 9 Uhr Morgens folgendes Das in Kulm erſcheinende Polnische Blatt Przy⸗ 
Gleichgültigkeit bewahrt. Wenn aber nicht in den vorgekommen iſt, waren jene Anklänge über die Zu⸗ Bulletin ausgegeben: Die Nacht hindurch ruhigerſjaciel ludu“ bezeichnet in ſeiner letzten Nummer den 
Worten der Reſolution die Gedanken ihren Ausdruck ſtände unſerer inneren Politik, die man mit der Al⸗ Schlaf, die Krankheit in ftetiger Abnahme. „Schuhmacher Michael Kowalski aus Strasburg öf⸗ 
gefunden haben, jo haben ſte ſelben offenbar in derſlianz mit Preußen in Verbindung gebracht hat. Licentiat Dr. Böhl aus Baſel iſt zum ordentli⸗ fentlich als einen Steuererheber der Polniſchen Na⸗ 
Debatte erlangt. In der Richtung glaube ich auf. Das Wort Reaction hat zu verſchiedenen Malenſchen Profeſſor der reformirten Dogmatik und Sym tionalregierung, der ſich namentlich im Kreiſe Lobau 
Dasjenige Mid udn, was der Abg. Dr. Herbſtſin diefem Saale getönt. Es hat nickt gerade in die- bolik an der Wiener evangeliſch⸗theologiſchen Facultätſherumtreibe und denjenigen die ihm keine Steuern 


bei einem anderen Anlaſſe ſo richtig bezeichnet hat, inſſen vier Tagen geklungen; erinnere ich mich recht, ernannt worden. zahlen wollen, mit Erhängen und anderen Gewalt⸗ 
der Debatte li gt der eigentliche Schwerpunct, mehrſſo iſt dieſes Wort ſchon einige Wochen in der Luft! Die „Correſp. Figlowsky“ meldet, daß das im Prepeitbätigfeiten drohe. Es wurden ſogar mehrere Ort⸗ 
in det Debatte als in den Beſchlüſſen. 8 gehangen und hat nach allen Richtungen hin ſeinen Proeeſſe der „Preſſe“ gefällte Urtheil, wodurch Hr. Zangſſchaften im Strasburger und Löbauer Kreis namhaft 


gemacht, wo Kowalski Steuern erhoben und dieſe 
rohung ausgeſtoßen habe. In Folge deſſen wurde 
vom hieſigen Landrathsamt auf den von ſeinen eige⸗ 


Und weil un die Debatte eine Reihe von Anklagen Ausdruck gefunden. Daß es am Ende die Allianzſund Hert Mitter wegen mangelhafter Obſorge zu Geld- 
gegen die Regierung hervorgebracht hat, jo erlaube ichſmit Preußen nicht allein ſei, welche dieſen Gedanken bußen, Dr. Friedländer zu 3 Wochen Arreſt verur- 
mir auch auf die Puncte der Debatte umfaſſend zu- zum Ausdruck gebracht hat, das bezweifle ich, weilftheilt wurden ꝛc, im Wege der allerhöchſten Gnade nach- 
rückzugreifen. Be Pe eben die Beste hungen mit Preußen erſt ſeit einigen geſehen worden ſei. ' nen Landsleuten denuncirten Steuererheber der Pol: 
Trügt mich mein Gedächtniß nicht, ſo find es ei. Wochen inniger geworden find, während die Vorwürfe * Deutſchland. l Iniſchen Nationalregierung gefahndet und derſelbe am 
gentlich vier Momente, die vorzugsweiſe gegen die die in der angedeuteten Richtung allgemein erhoben) Wie verlautet, hatte der General-Feldmarſchall 25. d. in der hieſigen Stadt feſtgenommen und der 
Regierung vorgebracht wurden, daß biedurch ihr Vor⸗ wurden, viel rüßeren Datums find. Freiherr v. Wrangel am 30. Januar die ſchriftliche Staatsanwaltſchaft übergeben. Kowalski ſoll, erbittert 
gehen von ihren treuen Alliirten, den deutſchen Mit Geſtatten Sie mir, daß ich ſogar eine etwas per⸗ Aufforderung zur Räumung des Herzogthums Schles⸗ſüber die von einem Polniſchen Blatte gegen ihn erho⸗ 
ſelſtaaten, ſich bleibend gewendet und damit in die ſönliche Angelegenheit bei dieſer Gelegenheit zur Spra- wig an den däniſchen Oberbefehlshaber General deſbene Denunciation ein offenes Geſtändniß abgelegt 
deutſche Politit einen unheitbaren Riß gebracht, daßſche bringe, weil ſie mit dazu gedient hat — ich darf[Meza durch zwei Officiere ſeines Stabes überreichen haben, durch welches mehrere Polniſche Gutsbeſitzer des 
dle Allianz mit Preußen, was die Leitung der äuße ſes aussprechen — die öffentliche Meinung irre zu lei⸗ſlaſſen. Die ablehnende Antwort des Letzteren er⸗ Strasburger Kreiſes ſtark compromittirt find, 
ren, Angelegenheiten betrifft, nicht erfolgreich, daß ſieſten. Es iſt das die ſogenannte Miniſterkriſis, die folgte am 31. Januar, und nun wurde am 1. Februar Ein polniſcher Inſurgent, der nach Königgratz interuirt 
aber dagegen Höchſt gefährlich für unſer inneres Ver- vor vier oder mehr Wochen auch unſere Publieiſtik früh ſofort aufgebrochen, und die ſchleswig ' ſche Grenzeſwerden ſollte, und dem es in Pardubitz beim Wechſeln der 
faſſungskeben ſei — daß die Politik, die die Regie- beſchaftigt hat, die man in Verbindung bringenſvon den Preußen und den Oeſterreichern überjchritten. Waggons gelang, zu entfliehen, kam bis Glatz, wo er an⸗ 
rung eingeſchlagen hat, überhaupt nicht eine echt Öfters| wollte mit einem Wechſel des Syſtems, mit einem Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ enthält die am gehalten wurde. Am 23. d. ſollte er nach Nachod gebracht 
reichiſche jet — endlich daß die Regierung über die Verlaſſen der conſtitutionellen Bahn. — Sie werden 30. Jänner von Wrangel an Generallieutenaatſwerden, es gelang ihm aber unterwegs, abermals zu ent⸗ 
Endziele ihrer Politik mit ſich ſelbſt, wie es ſcheint,ſes würdigen, wenn von Dem, was ein Miniſter mit Meza überſandte motivirte Aufforderung Schleswig weichen. f 
nicht im Klaren iſt. Was den erſten Vorwurf betrifftſſeinem erhabenen Herrn perſönlich zu verkehren hat, zu räumen, unter Beifügung der preußiſch öſterrei— Frankreich. 
daß wir durch unſere Politik unſeren treuen bisheri⸗ wohl nicht ein Wort über meine Lippen dringt; Sie chiſchen am 16. Jänner in Kopenhagen übergebenen „Paris, 31. Jänner. Morgen Mittag 1 Uhr 
en Alltirten, den Mittelſtaaten Deutſchlands, denſwerden ſich daher mit der Erklärung, denke ich, be⸗Note, nebſt dem Antwortſchreiben Mezass.ſwill, wie der Moniteur anzeigt, der Kaiſer die Adreß⸗ 
Rücken gekehrt und einen unheilbaren Riß nun zwi- ruhigen, daß ich nur den Intentionen meines kaiſer⸗Letzteres lautet: „Unterzeichneter vermag ebenſowenig Deputation des geſetzgebenden Körpers empfangen. 
ſchen uns und das übrige Deutſchland gebracht, ſo darfflichen Herrn eulſpreche — Intentionen, die mir auch das Recht der öſterreichiſch⸗ preußiſchen Truppen, ir⸗ Es darf ſich aber kein anderer Deputirter den 20 
ich wohl behaupten und es aussprechen, es werde kaumſdie jüngſte Zeit abermals klar gemacht hat — wenn gend einen Theil des däniſchen Reiches zu beſetzen, durchs Loos beſtimmten anſchließen. Unter letzteren 
in dieſem Hauſe irgendein Mitglied mehr lebendigeſich für das conftitutionelle Leben in Oeſterreich, wenn als die Folgerichtigkeit des beigefügten Documentsſbefinden ſich Picard, Marquis d Avrineourt. Graf 
Sympathiell für Deutſchland empfinden als ich, wäreſich für den Ausbau der Verfaſſung, wenn ich fürſnach ſeinem Inhalt anzuerkennen, hat auch von ſeiner Wendel ze. Theophile Gautier (bekanntlich Theater: 
es am Ende auch nur deßhalb, weil ja Frankfurt derſdie Ausdehnung der Verfaſſung über den Umfang Regierung eine der Zumuthung ganz entgegengeſetzte Kritiker im Moniteur) befand ſich unter den Perſo⸗ 
Platz war, wo ich zuerſt meine politiſche öffentliche des Reiches alle meine Kraft einſetze. (Bravo, Bravo!) Infection und ſteht bereit jeder Gewaltthat mitſuen, die am letzten Freitag bei der Gelegenheit der 
Thätigkeit entwickelt habe, weil mich mein Wirken in Die jüngſte Zeit hat mir das Glück geboten, geradeſden Waffen zu begegnen.“ — Der Staatsanzeiger Emeute der Schüler der Ecole des Beaux Arts ver⸗ 
Frankfurt mit hunderten der ausgezeichnetſten deutſchenſdarüber die beruhigendſten Erklärungen ſeitens mei⸗ bringt ferner eine Proelamation Wrangels an dieſhaftet wurden. Er wurde jedoch wieder ſofort in 
Manner in Verbindung gebracht, weil ich viele der-nes kaiserlichen Monarchen zu erhalten, (Bravo, Schleswiger, worin unter Anderem gejagt wird: Freiheit geſetzt. Nieuverkerke ſagte gut für ihn. — 
ſelben zu meinen perfönlichen Freunden jetzt noch zähle. Bravo!), Erklärungen, die mir den Muth gegeben, Wir kommen, um Eure Rechte zu ſchützen. Die Ver⸗[Eine Brochure, die jo eben bei Dentu erſcheint und 
Aber auch abgeſehen davon würde ich es als unheil⸗ in meiner ſchwierigen Miſſion treu auszuharren. [waltung des Herzogs werden Givil » Commiſſarienſdie, wenn ſie nicht offieiöſen Urſprungs iſt, mindeſtens 
voll erkennen, wenn der Riß, der momentan zwiſchen (Bravo, Bravo!) Worte, Reden, die in dem andern Oeſterreichs und Preußens übernehmen, deren An- von einem Mann herrührt, der dem Regime damit 
Oeſterteich und die deutſchen Mittelſtaaten getreten, Hauſe gehalten wurden, die wurden auch ſo gedeutet, ordnungen Gehorſam zu leiſten iſt. Die Proclama-ſeinen Dienſt zu erweiſen glaubt, plaidirt für einen 
ein bleibender würde, und wenn nicht Illes aufgebotenſals wen man in maßgebenden Kreiſen daran denke, tion räth ſchließlich ab von Parteiagitationen, welche „Congrès continental“ (Dieſen Titel hat die Flug⸗ 
würde, denfelben wieder zu heilen. Momentan, gebeſeinen Wechſel des conſtitutionellen Lebens eintreten der Oberbefehlshaber im Intereſſe der Schleswigerſſchrift ), wobei die Mißlichkeit der Wortfaſſun des 
ich zu, iſt eine ſolche raſche Heilung kaum möglich, zu laſſen. M. H., man hat ſogar von Seiten eines ſſelbſt nicht dulden dürfe. f „Congrés restreint“ umgangen und England ſomit 
wer wird ſich darüber täuſchen über jene Auſchauun⸗ mir befreundeten Mannes der Regierung es zum Vor⸗ Wie geſtern tel. gemeldet, hat bereits am I. d. beilvon vornherein als ausgeſchloſſen zu betrachten iſt. 
gen, über jene Gefühle, die gegenwärtig in der ſchles⸗wurfe gemacht, daß ſie nicht mit irgend einer Gegen Eckernförde und bei Windeby ein Gefecht zwi⸗ Am 27. v. Mts. erſchien wie erwähnt vor dem Aſſi⸗ 
wig⸗holſtein ſchen Frage beſtehen? erklärung aufgetreten ſei. i Isle. ſchen Preußen und Dänen ſtattgefunden. Der däni⸗ſſenhof des Seine⸗Departements Henry Shaw aus Neweaſtle, 
Die öffentliche Meinung, die ſich darüber ſo ein““ Der Grundpfeiler eines jeden Verfaſſungslebens ſche Panzer⸗Schooner „Esbern⸗Snare“ und die Schrau⸗ der den bekannten Diamantendiebſtahl im Hotel des hier 
ſtimmig kunegiebt, zu ignoriren, wäre der ärgſte po⸗ſiſt nächſt der Preßfreiheit ganz gewiß auch die Rede⸗ſben⸗Corvette „Thor“ wurden nach einer einſtündigen lebenden Herzogs von Braunſchweig begangen. Der Herzog 
litiſche Fehler. Abet, m. H., ganz offen geſprochen, freiheit, und ein wahres Verfaſſungsleben wird ſich[Kanonade durch 4 preußiſche Batterien verjagt. Dieſſelbſt hatte ſich von dem Großſiegelbewahrer die Erlaubniß 
große politiſche Fragen werden am Ende mit Begei⸗ nur dort dauernd entwickeln, wo alle Meinungen un- Verluste ſollen gering fein. (Windeby liegt ſüdweſtlichſerwirkt, nicht als Zeuge vor Gericht erſcheinen zu müſſen. 
ſterung, mit Enthuſtasmus und warmem Gefühle al⸗ſumwunden ausgeſprochen, durch, den Austauſch derſvon Eckernförde, am Südrande des Windebyer Noors, Der Angeklagte, deſſen eigentlicher Name und Antecedentien 
lein nie dauernd gelöst. Sie müſſen dabei dem kla- Meinungen die wahre Klärung in große Fragen ge-⸗Eckernförde liegt auf der Landzunge, welche das Win- nicht ermittelt werden konnten, verweigert über die Gründe 
ren Verſtande und der nüchternen Betrachtungſbracht wird. (Rufe: Sehr gut!) Wenn daher einzelnefdebyer Noor und die Eckernfoͤrder Bucht von einan⸗ ſeines Verbrechens, wie über jeine Vergangenheit jede Aus⸗ 
der Verhältniſſe auch einiges Gewicht einräumen. zesitglieder des Herrenhauſes über das Verfaſſungsle⸗ der ſcheidet). Die Stadt Eckernfoͤrde wurde nach kur⸗ kunft, und verzichtet darauf, ſowohl von einem Advocaten 
Ich bin entfernt nur leiſe tadeln zu wollen, daßſben, über ſeinen Ausbau, über die Anwendung derſzem Kampfe von den Preußen genommen, welcheſvertheidigt zu werden, als ſelber ſich zu vertheidigen. Die 
ein lebendiges Gefühl für die Rechte der Elbeherzog⸗ Verfaſſung auf einzelne Fragen des Tages vielleichtſauch die Höhen jenſeits der Stadt beſetzten. ganze Sache gewinnt hiedurch einen gewiſſen myſteriöſen 
thümer ein begründetes ſei, und ich begreife, daß derſirgendeine Meinung ausſprachen, die nicht den An. Um dem Vorrücken der „Armee für Schleswig⸗ Charakter, der durch die Verſicherung des bekannten, anfäng ⸗ 
Gedanke, daß ein Brudexvolk lange von einem Staateſſchauungen der Majorität dieſes Hauſes entſpricht, wo Holſtein“ gleich in deſſen Beginn Hinderniſſe in denſlich zum Vertheidiger beftellten Advoeaten Lachaud, er könne 
unterjocht und im Genuſſe der heiligen Rechte ge- liegt da eine Gefahr für unſer Verfaſſungsleben? Ich Weg zu legen, haben die Dänen die Uebergänge über|die ihm von den Augeklagten unter dem Siegel der Ver⸗ 
ſtött wurde, gerechte Entrüſtung hervorruft. Aberſerkenne dieſe Gefahr gar nicht; mir iſt es von un⸗ die Sorge, welche den erſten haltbaren Bodenabſchnittſſchwiegenheit mitgetheilten Gründe eines jo eigenthümlichen 
auch das, was man anſtreben will, was man wünſchtſſchäßbarem Werthe, wenn die Meinungen offen aus- bildet (bei Sorgbrück und Stentenmühle, zwei aus dem Verhaltens nur; billigen, noch ungemein geſteigert wird. 
muß denn doch in eine gewiſſe Betrachtung gezogen geſprochen werden (Bravo!), wenn das Wort an das letzten Kriege ſehr bekannte Sammelpuncte der ſchles-[Nur ſo viel geht aus den Worten Lachaud's hervor, daß 
werden. Man muß zwiſchen dem, was man wünſcht Tageslicht tritt, wenn man es unterläßt, im Stillenſwig-holſteiniſchen Vorpoſten) ſowie die Canalbrücke beider Angeklagte nur aus Rache gegen den Herzog den Dieb- 
und dem, was man verſtändiger Weiſe erreichen kannſzu wirken. Das iſt eines Mannes Werth, für ſeineLevensau geſprengt. (ftp begangen haben will. Er wurde zu zwanzigjähriger 
denn doch einen Unterſchied machen. Die ruhigſten Ueberzeugung mit ſeinem Worte aufzutreten, und ſeine Im großen Hauptquartier des General⸗Feldmar⸗ Zwangsarbeit verurtheilt. Der Werth der von ihm geſtoh⸗ 
Männer in Deutſchland werden, ich gebe es zu, vonſpolitiſchen Gegner aufzufordern, ſie zu bekämpfen, wieſſchalls v. Wrangel befindet fi) den „Hamb. Nachr.“ lenen Pretioſen wird auf 2.900,000 Franes geſchätzt. Dia⸗ 
der gegenwärtigen Strömung ergriffen ſein, fie werden ſes eben auch im Herrenhauſe geſchehen iſt. (Bravo, zufolge zur Zeit auch der Prinz Wilhelm vonſmanten im Werth von etwa 135,000 Franes wurden nicht 
ſich aber am Ende doch nicht darüber täuſchen, daß Bravo!) Es lag daher in dieſer Debatte, wie ich glaube, Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, einer der wiedergefunden, und man weiß bis jetzt nicht, was Shaw 
eine bleibende Löſung der ſo wichtigen Frage in denſfür die Regierung gar kein Anlaß, von ihrer Seiteſälteren Brüder des Königs Chriſtian IX. damit angefangen he, eee u 565 
Elbeherzogthümern nur dann zuſtandekommen wird mit einer Erklärung vorzutreten, ſo wie, fie es über⸗ von Dänemark. Der Prinz, von dem früher däniſcheſ 11417. Spanien 116 
wenn man nicht bloß den Wünſchen und Gefüblen haupt gar nicht der Würde angemeſſen erachtet, ewig Blätter behaupteten, daß er in däniſche Dienfte treten] Das ſpaniſche Miniſterium hat von den Cortes 
191 trägt, fondern wenn man die beſtehenden mit Betheuerungen einzuſtehen, nachdem ſie auf dief werde, iſt bekanntlich öſterreichiſcher Feldmarſchall⸗Lieu- eine Unterbrechung der Seſſion auf vierzehn Tage 
Zerhältniſſe würdigt und wenn man nicht vergißt, entſchiedenſte Weiſe ihre Anhänglichkeit und Treue fürjterrant und Ober⸗Inhaber des Regiments „Holſtein begehrt, um in dieſen Tagen ſeine Gejepentwürfe 
daß die Karte von Europa auf gewiſſe Verträge die Verfaſſung ausgeſprochen hak. (Bravo!) Gegenüber Infanterie“ (Italiener), das zu dem mobilen öͤſterrei⸗ ausarbeiten zu können. Dieſes Verlangen ward ein⸗ 
gegründet iſt und daß ein leichtſinniges Aufgeben jenen Aeußerungen glaube ich mich wohl in Kürzeſchiſchen Corps der „Armee für Schleswig Holſtein“ ſtimmig bewilligt. f 
dieſer Verträge einen unheilvollen Bruch in alle faſſen zu können, wenn man Meint, daß die Stellung gehört. Dem großen preußiſchen Hauptquartier wird Dänemark. ni: 
unſere ſocialen und ſtaatlichen Zuſtände brächte. eines Miniſterpräſidenten in einem benachbarten Staate ein Civilcommiſſar, ſowie eine diplomatiſche Canzlei Nach der Londoner „Shipping⸗Gazette“ hat die 
Wird man endlich zur Ueberzeugung kommen, daßſpon irgendeinem Einfluß auf unſer Verfaſſungslebenſbeigegeben werden. däniſche Regierung in Glasgow einen der Vollendung 
der Schritt, den Oeſterreich und Preußen jetzt gemein- ei. Ich glaube, der Miniſter hat mit ſeinen eigenen) Wie das preußiſche Militär- Wochenblatt meldet, nahen Dampfwidder gekauft. Dies iſt das zweite 
ſam thun, wirklich nur in der Richtung geſchieht, Angelegenheiten genug zu thun, als daß er ſich auchſiſt dem Prinzen Johann von Schleswig⸗Holſtein Widderſchiff der Dänen. Das erſte, ein Kuppelſchiff, 
um den Rechten der Elbeherzogthümer gerecht zuſnoch um unſere inneren bekümmern würde. (Heiter-Glücksburg (üngſtem Bruder des gegenwärtigenſnach dem Plane von Capitän Coles gebaut, 1246 
werden, daß man in der That gar nicht Sympathien keit.) Das aber darf ich erklären, daß bis jetzt nicht Königs Chriſtian IX. von Dänemark) unterm 12. Tons groß, mit einer Maſchine von 240 Pferdekraft 
für eine Regierung hat, auf deren Truppen man mit die fernſte Zumuthung in. dieſer Richtung an unſere Jänner der Abſchied aus der preußiſchen Armee, in verſehen, wurde von den Herren Napier bezogen und 
Kanonen ſchießt, dann glaube ich, daß auch die öf⸗Regierung gekommen iſt, und daß ich vollkommen welcher er den Rang eines Majors à la suite beklei⸗ bildet nun als Rolf Krake einen Theil der daniſchen 
fentliche Meinung in Deutſchland ruhiger werden überzeugt bin, mein verehrter College, der Miniſterſdete, bewilligt worden. Flotte. Das neue iſt ein bedeutend ſtärkeres Schiff; 
wird, daß man gerne dahin kommen wird, endlichſder auswärtigen Angelegenheiten würde nicht wanken. Nach der „N. F. 3.“ ſollen die Herren v. Kön⸗ daſſelbe iſt 3500 Tons groß und hat eine Maſchine 
einzuſehen, daß das, was von Oeſterreich und Preu⸗ weiche Erwiderung er dann zu ertheilen hätte, wennſneritz und Nieper im Begriff ſtehen, ihre Entlaſ⸗ von 500 Pferdekraft. 
ßen in den Elbeherzogthümern geſchieht, eigentlichſeine ſolche Zumüthung an uns gerichtet werdenſſung als Bundescommiſſare zu nehmen. Es iſt auch! Die feſte Stellung in Schleswig, in welcher die 
doch nur im deutſchen Intereſſe geſchieht und daß würde. (Bravo!) Ich glaube daher, m. H., daß ausſanzunehmen, daß ſich der ſächſiſche General v. Hake Dänen, wie es ſcheint, den Angriff der deutſchen Trup⸗ 
man in der Frage nicht ſo weit auseinander dieſer Beziehung mit Preußen was die Leitung der nicht ſehr behaglich in Holſtein fühlt. (Damit, meint|pen erwarten, wird gewöhnlich das Danewerk (Danne⸗ 
ſteht, als es zur Zeit den Auſchein gewinnt. äußeren ſpeciellen Frage betrifft, die unbezweifelt von die „N. P. 3.“ ſoll wohl angedeutet ſein, daß es die wirke) genannt; doch bildet dieſes Werk nur einen Theil 
Die k. Regierung. — das darf ich im Namen aller Vortheil für die Löſung dieſer Angelegenheit iſt, auf[ Soldaten als ſolche ſchmerzt, in Holſtein ſteh en der befeſtigten Stellung. Dieſelbe erſtreckt ſich in einer 


Stellung wird von Welten aus von Tönning an derſauf ſeine Wünſche zurückzukommen. 159 96 2 Watertübſen e en: 100 
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Wafjer, welche 255 da buten noch mächtiger gemacht zugetragen hat. An jenem Tage war in der Kirche de la es Dulaten 574 Geh. 1680 W Cen, ate Rector der Anima in Rom. Dieſer Gehalt wird ohne 
werden können, natür ich wenn kein harter Froſt ein⸗Lamponia eine bedeutende Menſchenmenge verſammelt, unter ſcher halber Imperial 9.91 G., 10.04 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Debatte angenommen. Ebenſo der Beitrag für den 
fällt. Das eigentliche Danewerk nun beſteht nicht mehr denen man 3000 Frauen aus den angeſehenen Ständen und kel ein Stück 1.86 G. 1e W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Biſchof von Chur. 
aus dem alten Margarethenwall (die ſchwarze Mar- einige hundert Männer zählt. Kaum hatte der Gottesdienft| 1-81 G, 183 W. — Volniſcher Gouraut vr 5 fl. — — © Im ſiebenten Differenzpunct bezüglich der 49.986 
gareth, die Däniſche Semiramis, iſt die erſte Erbau⸗ begonnen als die Kerzen, die unter dem Bilde der heiligen 6, 73.25 W. Galiiſche Pfandbriefe in Gond-Wze. ohne G. Gulden für die croatiſch-flavoniſche Hofkanzlei wird 


bindung von zwei und drei Linien von Schanzen undſtheilte ſich bald dem ganzen Gebäude mit und es erfolgte Conp. 71.20 G 72.— W. Natioual⸗Anlehen ohne Coup. 79.62 Extraordinarium einzu eben, mit großer Majorität a b⸗ 
frühere Beſchluß des Hauſes auf⸗ 


ſtarken Brückenkopf und andere Werke gedeckt iſt. Wennſden auf zweihundert Wagen fortgeſchafft. 9.75 verl., 9.60 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.82ſin das Reſſort des Staatsminiſteriums übergehe, ge⸗ 

die Schlei feſt e iſt, Tai 3 fünf Meilen 2 ih N 1 5 e ſtrichen werde. 

lange Linie von Schleswig bis zum Meere kaum zu 5.73 bez. — Poluiſche andbriefe mit Coupons fl. v. 935 Das Haus tritt der vom Herrenhauſe verlangten 

balken ſein. Die Dänen haben deshalb Maßregeln ge⸗ Zur Tagesgeſchichte. e, 6 . S e e . Cen Streiung dies Beilpet bei Der DL Sheer, 
troffen, um an einzelnen wichtigen Stellen das Waller]  *" Se, kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ludwig hatſin GM. fl. 77 verl., 76 bez. — Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen punkt, betreffend die Tilgung der durch die Staats⸗ * 


Italien. 


Obermais (Tirol) angekauft. 5 


*Die Menagerie in Schönbrunn dürfte im künftigen Jahre 
eine neue werthvolle Verſchöͤnerung erhalten, indem die Einrichtung 
eines Gebäudes für Schlangen ſeltener Art beantragt worden iſt. 


Wie man dem „Frdbl.“ aus Rom ſchreibt, wur: 


langt. Der König ließ den Unterzeichnern antworten, auf das Lager. Auf die erſten Schüſſe wurden die 8 

„ fie e N uchtſhätte die „Nationalregierung? keine Veranlaſſun 
gu seines Baterlandes beflage, daß man wehr ale] die e gane fh de n dle eule e ale abe N 8 Tempel 
je Vertrauen auf den endlichen Sieg der gemein⸗ In der Dühfeiheit bildet diefer sich ein, von einem Gavalletie Re- bardiren und ihnen goldene Berge in goldenen Brie⸗ erwählt, welches die Beſtimmungen jenes Geſeßes mit 
ſchaftlichen Sache haben müſſe und daß der Momentſgimen t angegriffen zu werden und macht Kehrt, flieht, fo ſchnellfen zu verſprechen. Jedenfalls hätte fie nicht erman⸗ Rückſicht auf den Gegenſtand in Frage zu prüfen und 
gekommen ſei, um eben ſo thätig zu arbeiten, wie er 
ſelbſt es thue. 


3 I er nr — an die Bauern auf die glorreiche · Haltung der Land⸗ „Gegenüber den beunruhigenden Gerüchten von be⸗ 
en; Ehre den Gfeln von Chatanboga, welche ganz allein einenſlente in Podlachien hinzuweiſen und zur Nacheiferung abſichtigtem Dazwiſchentreten der außerdeut⸗ 
feindlichen Angriff zurückſchlugen! und Nachahmung aufzufordern. Von allem dem ſchen Mächte, beſonders Englands, in die preußiſch⸗ 


——— dem Thermometer den Daumen auf das Auge zuſ die Hoffnung aus, daß die Erläuterungen der aller⸗ 


Local⸗ und Provinzial J Nachrichten. halten und dann ihre Verwunderung über den ho⸗ſhöchſten Höfe von Wien und Berlin in London ab⸗ 


Krakau, den 4. Februar. hinauszukrähen. In Betreff des Aufſtandes in Pod⸗ſt re Verwicklungen beſeitigen werden. Es dürfte durch 


»Nach den vorgelegten Preiſen der hieſigen Bäcker iſt das fi 4 ber 3 70% 5 8 5 3 5 
wohlfeilſte Gebäck im Monate Februar zu haben bei Karl Gör⸗ lachien dürfte übrigens das Sprichwort: Inter coe- dieſelben bei den außerordentlichen Großmächten die 


Rußland. 


für deſſen glänzenden Sieg über die Ruſſen vom [Einhaltung ſeiner in den Jahren 1851/52 eingegan - 


Dutaten gelangt. Gold in Krapfen für Einen, für den Reſt — überfallen und getödtet. u Iderungen auf Grund der —.— Stipulationen ent» 
Kuchen. Aus dem Lubliniſchen berichtet die „Gaz, nar.“ gegenzuſetzen beſchloſſen habe, 


Licht au, brachen Kaſten und Laden auf, und nahmen, dabei fein) 9 ; i Decret des Kaiſers vertagt den geſetzgebenden Kö 
Geld findend, alles was fie ſonſt werthvolles fanden, mit ſich, als Waͤ⸗ Au eee rundes daß Yin bis 5. April. 5 a ” 0 
gung, gleich Tags darauf hätte es in Gouvernement nicht dem Kaiſerreich einverleibt wer] Hamburg, 2. Februar, Abends. Eine Corre⸗ 


Correſpondenz“ geſchrieben: Die Nachricht von einer 
Conferenz der Zarantirenden Mächte eventuell mit 
Ausnahme von Rußland, in welcher Sir Lytton Bul⸗ 
wer einen Entwurf vorlegen werde, um den anarchi⸗ hierländigen Verhältuifien der Ruthenen gegen die Polen, began“ Berathung unverändert nach der Faſſung des Abge⸗ worfen. N 
ſchen Zuſtänden in den Donaufürſtenthümern einſgen durch vier Artikel obiger Zeitſchrift. Die k. k. Staatsanwalt⸗ ordnetenhauſes angenommen und ſodann in dritter Rendsburg, 2. Februar. Eben treffen Gefan⸗ 
Eu ir —. = 2 ehr tn ſchaft beantragte Arreſt von 14 Tagen, 100 fl. Cautionsverluſt, Leſung zum Beſchluß erhoben. Schluß der Sitzung — ase Se 4 Nr hier ein. er 
ndruck gemacht. a und au eldmar rangel, der Kronprinz von Preußen f 
nicht mit Unrecht — daß der Entwurf des Herrnſtheidigung führte der Advocat Herr Dr. Czemetynsfi. Reichsraths) morgen. Ta esordnung: Geſetz, betref⸗ und Prinz Albrecht ſtnd mit dem Generalſtabe nach 
Bulwer e ee könne, welche die. 1 Ken die Einhebung der inkommenſteuer der Indu⸗ Kropp abgegangen. ; 
Rechte der „hohen Pforte 4 Ne man hier ſeit Jahren d 5 g ſtrieunternehmungen; die Nachtragsforderungen für] _ London, 2. Februar. Mit dem Poſtdampfer 
gefliſſentlich ignorirte, 755 . Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. den Preßfond und den Nothſtand. „North Ameriean“ find Newyorker Nachrichten vom 
von einigen Journalen ge rachte ante daß Fürſt In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 23. v. M. in Londonderry eingetroffen. Der General 
Cuſa aufs Neue von der bahn e die Dictaturſand und Danemark mit einander durch einen unterſg el wurde die Berathung der Budget - Differenzen be⸗Roſenkranz iſt zum Chef des Miſſouri⸗Departements 
für die Dauer von 5 Jahre ſich —— iſt un⸗ 92 Bes 1475 h 9 verbinden. Reuter, der Sl 8 — gonnen. i bilden d. f ernannt worden. Die . Verſammlung von 
tichtig. Die Nachricht dür Uno erer ſchon leiten, Simen !!! Den erſten Differenzpunct bilden die vom Herren⸗ Maryland hat den Präſidenten Lincoln als Candida⸗ 
im Laufe des Auguſt in Conſtan deſſe 1 4 . 9 haus beſchloſſenen Gehaltserhöhungen für einige Be⸗ ten der künftigen Präſidentenwahl aufgeftellt. 
Onftitutiong« Entwurf | Bruhn ale macht haben, liegen jetzt der Oberverwältung für das öffentliche amte desſelben. Das Abgeordnetenhaus ſtimmt dieſeꝛ⁊ xy — 
graph die Dictatur bis zu 


1D * 0 


7 


Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- erlan 
nemu, aby w zwyZ oznaczonym ezasie a 
stangt — lub téz potrzebne dokumenta ustino- 
(125. I) wionemu dla nieg 
nego sobie obroneę wybral i o te 


Autsblatt. 


Kundmachung. 
Erkeuntuiſſe. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Praßgericht 
zu Venedig hat Kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoli ⸗ 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ 
gen k. k. Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt, daß der Juhalt 


mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, Land 
w razie bowiem przeciwuym wynikte 2 zaniedba-, 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. 
Krakow dnia 19 Stycznia 1864. 


Nr. 


— 
1 


der nachangeführten. Druckſchriften die nebenbezeichneten ihre 
Verbrechen begründet und hat hiemit zugleich nach §. 36 FFF 
des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer N. 259. Edykt 


weiteren Verbreitung ausgeſprochen: ö 

1. L'amico di casa, almanacco popolare illu- 
strato, anno undecimo 1864. Torino, stamperia dell’ 
unione tipogratica editrice 1863; wegen des Verbre · 
chens der Religionsſtörung, 8 122 b. d. St. G. 

2. Filippo de Boni, la chiesa romaua e Italia. 
Milano, G. Daellise C. editori. 1863. 

3. Storia dei Papi da san Pietro a Pio IX. di 
Aurelio Biauchi-Giovini« Milano, Francesco Sanvito 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Kuzimierza i Barbarg hr. 
Potulickich, Ze przeciw nim w] dniu 7go Styezuia 


o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 515 
zir.. W. a. Wraz 2 p. n. i ze w zalatwieniutego2 wy- 
dany zostat w duiu 11 Stycznia 1864 2adany na- mach 
kaz zaplaty. 


L. 20118. Edykt. 
Ces. Krol. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym odektem p. Jozef Piotrowskiego z miej- 
sen pobytu niewiadomego, 20 przeciw niemu Anna 
Bordwiezowa Wufosla pezew pod diem 31. Gru- 
duia 1863 r. do J. 23112 o oddanie listôw za- 
stawnych galicyjskich na 5000 lr. 500 21. 1 400 fr. 
m. k. z kuponami i ze „ zalatwieniu tegoz pozwu 
termin do ustnéj rozpany na dzien 180 Marca 
1864 0 godzinie 10 zrana v tutejszym e. k. Sadzie 
wyznaezonym zostal. r 

Gdy miejsce pob 
dome, przoto c. k. 
powania pozwanego p. 


1 


für eine Advokaten : Stelle, 

In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesgerich⸗ 
tes iſt in Neu- Sandec eine Advokatenſtelle in Erledigung 
gekommen. 3 Hi 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer Adpokatenſtelle haben 
die Bewerber binnen vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Concurs⸗Kundmachung in das Amts⸗ 
blatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die mit den erforder 
e ſüchen Belegen verſehenen Geſuche, in welchen die Nach⸗ 
tu pozwanego nie jest wia- weijung über das Alter, die abſolvirten Rechtsſtudien, den 
Sad krajowy w celu zastę- 
Jözefa Piotrovskiego jak 


röwnie na köszt i niebezpieczenstwo tegoz tutej.- Barom. ⸗Höhe] Temperatur Relative # 

Sacco Adw.p. Dr. Balko 2 substytucyg b. Adw. Dr. g. S lin paris, ein.“ nach  |Beuchtigteis da en e 
Witskiego kuratorem nieobeenego ustanowit z ktö-|* 0 oe Reaum ret Resumur der Luft des Windes 
rym spor wytaczony wedlug ustawy postepowania| 32 3637, 08 W 
sadowege=w-Galieyi-obowigzujgceg® Przeprowa- 1 32. 00 — 34 | 100 We Ft 
dzunym bedzie. } ' 41 6| 30 28 — 6% 100 Süd Weſt ſtill 


Ibo sam vorge 
lich die Moralität zu 
o zastepcy udzielil lub wreszeie in- ob, und in wiefern 

m C. k. Sadowi Krakauer Oberlandesgerichts⸗Sprengels verwandt oder ver⸗ 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich ſchwägert find, unter Beobachtung des mit dem Krakauer 


ſtexial⸗ 
ten und die als Bewerber einſchreitenden Beamten durch 
(115. 3)ſſtehen, die Adpotaturs - Candidaten und Advokaten endlich 


durch ihre vorgeſetzte Advokatenkammer zu überreichen. 
Krakau, am 18. Jänner 1864. 


1864 r do 1. 259, p. Sine Gross Wniosta 23daniely. 2012. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge- 
t, daß wider die liegende Maſſe nach Ignatz Ro- 
ventsky 


znaczony zostal. 

Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomy, von 
przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
i niebezpieczenstwo zapozwanym, tutejszego Adwo- 
kata Dr. Micewskiego 2 zastępstwem p. Adw. Dr. 
Zajkowskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony spr 
wedlug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- 
prowadzonym bedzie. i 

Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 


— —etevrologifche Beobachtungen. 


gten Doctorsgrad, die Sprachkenntniſſe, die beſtandenen azeby w przeznaczonym ezasie albo sig sami oso- 
ſchriebenen Prüfungen, die bisherige Verwendung, end⸗biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
liefern, und zugleich anzugeben iſt, czonemu zastepcy udzielili, lub t&2 innego obroncę 
fie mit einem Juſtiz⸗Beamten des obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 
bronienia prawem przepisane srodki u2sli, inaczej 
2 ich opöZuienia ‚wynikajgce skutki sami sobie 
przypisacby musieli. 
2 rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowysgez. dnia 18 Stycznia 1864. 


N. 260. Concurs. (120. 2-3) 
Beim Bezirksamte in Sadowa wiszuia, nach Um ⸗ 
ſtänden bei einem andern Bezirksamte, iſt eine Bezirks 
vorſtehersſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. ö. W. 
zu beſetzen. ! 0 
Bewerber haben ihre, mit den erforderlichen Behelfen 
verſehenen Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der 
(117. 2-3) f, k. Perſonal⸗Landes-Commiſſion längſtens bis zum 18. 
Februar I, J. einzubringen und es wird auf disponible 
Beamte beſonders Rückſicht genommen werden. 
Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonal⸗An 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 


esregierungsblatte kundgemachten hohen Juſtiz⸗Mini⸗ 
Erlaſſes ddto. 14. Mai 1856 3. 10567 (VI. Stück 


9) an das k. k. Oberlandesgericht in Krakau zu rich⸗ 


unmittelbaren Amtsvorſteher, die Notariats⸗Candidaten 
Notare durch die Notariatskammer, welcher ſie unter ⸗ 


Edict. 


gelegen ⸗ 


1864. Tipografia, fratelli Borroni; beide gleihfalle| Gdy mieisce pobytu pozwanych nie jest wia-| a) ah 9 Zahlung der Summe Lemberg, 29. Jänner 1864. 
wegen des Verbrechens der Religionsſtörung $ 122 b. d. ome, brzeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- 5 fl. 47 ½ kr. öſt. W. = — —-—- nn — — 
St. Geſ. powauin pozwanych jak röwnie na koszt i nie. b) Hr. Bernhard Kurzweil wegen Zahlung der Summe Wiener Börse - Bericht 
4. Giuseppe Mazzini, notizie storiche per Stefa- bezpieczehstwo tychze tutejszego Adv. p. Dra. Wit- pr. 65 fl. 16 kr. und 9 fl. 97 tr. öſt. W. vom 1. Februar. 
poni Luigi. Milauo 1863 pressu Teditore Carlo skiego kuratorem nieobecnych ustanowil, ® c) Hr. Wolf Matzner wegen Zahlung der Summe pr. Offentliche Schuld. 
Barbini via larga; wegen des Verbrechens des Hochver⸗ Zaleca sie zatèm niniejszym edyktem pozwanym, 42 fl. 75 kr. N A. Ses Staates. 
rathes §. 58 lit. c. St. G aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich| d) 90 1 Watoret wegen Zahlung der Summe pr. r : Geld Waurt 
„ 8. e. St. G. 8 r eie! 1 26 fl. 27 kr. ö. W. Zu Oeſtr. W. zu 5% für 100 un... 66.80 67. 
5. Sulla tumulazione di Emilio Daudolo (22 zastepey udzielili, lub wreszeie innego obronce dia . i f l Win er 
/ c : Geßting. wegen. „Aelune” MT e den Rete gen von Hunte — June, 2 90 80.10 
Castelli. - Milano a spese dell'“ Editore. wemu doniesli, w ogöle zus, aby wszelkich mo-“ „Summe 75 fl. ö. W. . 2 vom April — October 79.90 80.1) 
6. Francesco Nullo, martire in Polonia; noti- zebuych do obrony -srodköw prawnych uzyli, w ra- (die Klagen hiergerichts eingebracht haben worüber zur Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— -n- 
n { 151 a d zie bowiem przeciwnym wyuiktezzaniedbania skutkiſſummariſchen Verhandlung der Termin auf den 17 Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.20 21.40 
zie storiche per Stefanoni Luigi. Milano 1863, 44 DoWicm przeciWnym eee 3 22 * 4% für. 100 f 62.80 63.10 
presso l’editore, Carlo Barbini, via larga; beide we- STK SE 2 1 Se 1864 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wor⸗ m 1 ae bd c 479 445 
N ER, vr f rah Stycznia 54. en iſt. Nn } 30 1 
e der drang nde üffegüſhe Rebe ind ‚un A nam? 22 N en . 15 Nachdem deſſen Erben dem Namen, Leben und Wohn: 5 1800 — — 5 — — 
r RR . : 1, me 7 To porte nach unbekannt find, jo wird zu deren Vertretung auf Como euteuſcheine zu 42 L. austr. 1825 18 75 
ee e Edyli. (114: 5 deren Gefahr und Koſan der Herr Deter Sumo Er. e ins 
N . 8 > ieli ö i u- N 70 
der Majeltätsbeleidigung und der. Störung der öffentlichen Ces. kröl Sad krajowy Krakowski zawiadamia Os; Wieliczkn zum Curator beftellt, und von dieser PH, Nieder Oer. Zu 5% für 400 f. 87.50 88.— 
2 Jowy Edicte in 85 
Ruhe, 88 58, 63, 65 St. G. niniejszyu edyktem pp. Kutarzyng Kruszy fısk ‚|rafelsbeftellung werden dieſelben mittelſt dieſer dicte von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.80 93. — 
8. Cuo Menotti o le cospirazioni di Modena nel Wincentego Dembiß kiego, Ze przeeiw ni Wau Kenntniß gejegt . von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 80. 
5 4 6 ; ; ; ag ae HEL.DEAE m ] duiu| Geeichzeitig werden dieſelben erinnert, dieſem beſtelltenſoon Steiermark zu 5% für 100 1. 87.— 87.50 
1832 di Celestino Bianchi. Milano 1863, pressoſ31 Grudum 1863 r. do l. 23173, p. Wladystaw zeitig J „dieſem Del i 5% für 100 fl 
an aten Zane feat „ n 10 „ . 3, P. Wadystav Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Behelfe zeitlich vor don Tirol zu 5¼ für F Ar 
V’editore Carlo Barbini via larga; wegen der Ver⸗ Peguwski wniösl pozew o wykresleuie obowigzku ö 5 5% g * von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89. 
R Aa atierli \ 12 5 le aekufdem Termine einzuhändigen, oder einen andern Vertretern Ungarn zu 5% für 100 l. Ti 1 75 
brechen der Beleidigung der Mitglieder des aiſerlichen Lilipa Waltera de Kroneg zwröcenia Wincentemu|- f N Ver⸗ garn zu 5 ¼ für IVO | 4 1 . 
Hauſes und der Störung der öffentlichen Ruhe §. 64, 65|Dembinski 1 { ſich zu beſtellen, als ſonſt die aus ihrer mangelhaften Ver- von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 21.80 72 — 
Hauſes und der Störung der öffentlichen 64, embinskiemu rewersu, lub zaplacenia sum) 3000 tretung entſtehen mögenden Folgen, ſie dem eigenen Ver- von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.28 74.75 
St. Gef. 5 lp. 2 stauu biernego czesci dobr Podolauy czylıl. ſchreiben hab 1 von Galizien zu 5% für 100 flilIi. 71.50 32 — 
Venedig am 24, Jänner 1864. Leneze dolne i w zalatwieniu tegoz pozwu ter- ſchulden zuzuſchrei 85 15 ge Pe von Siebenbürgen zu 5% für 400 fl.. 71.25 21.75 
ni na dzien 23 Lutego 1864 r. o godzinie Wale 31 Jul 1865 ezirksgerichte. von Bukowina zu % 1 — 1 ie 70.50 71. 
N. 849— Kundmachung. (121. 1) ae eee 1 61 0 do postępowania zka, 31. . der e N 2 6. I 774.— 776.— 
1 A . : l 4 L ustul. A der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Der rheumatiſche katarrhaliſche Krankheitscharakter blieb Gdy miejsce pobytu pozwanych Sado wi nie jest Edykt. 5 a r SAN NZ 2. ESEL 20 
auch im vorigen Monate der vorherrſchende und es kamen wiadom 8 t Ha A aid, x C. k. Urzad owiatuw jako 8 d niniejszem Niedersſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 50 fl. ö. W. 660.— 664. 
57 a 23 an e, przetv ces. Krol. Sad krajowy w celu ad p Val ad un Ai 
dieſelben Krankheiten wie im November zum Vorſchein, ons " 5 ar „a 1 3 ; 1 Ei S. p. Igun- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . 1690. 1692. 
Epidemien find weder in Krak in det eie ee cee ce ernie ma, kent ‚|wiadomo ezyni, ze przeciw masie lezgeéj S. P. IE zer Staats-Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gm. 
8100 15 0 Pr 0 au noch in der Nähe dieſer niebezpieczeßstwo tychze tutejszego Adwokata p.ſcego Roventskiego . Ne e e eee eee LER 
e e e bade len Spielern Pe Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowil, a) p. Leopold Hombesch o zaplacenie 111 lr. 2 Rail. @ilfabein-Buhn * 200 55 EM. . . 134.— 134.50 
00 zugang 3 gen Spitälern begann ktorym spor wWytoczony wediug ustawy postg- e eee e aa ae 
im vor. Monate lebhafter zu werden und es wurden in f 4 1 151 b Bernhard Kurzweil zaplacenie 65 lx, der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Einz. 147.— 147 
denselben 542 Kranke behandelt, ven denen 188 genafen, Pr nn, adowege w Galicyi obowigzujgeego Pre-] b) . Herve g Ar, 4 W. der vereinigten füböfter, lomb.sven und Central. 
ah le Ne 11 . 5 1 10 „ prowadzonym beędzie. 16 kr. i 9 Air. 97 kr. a. W., Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oer 500 Fr.. . 245.— 246.-- 
ne, 175 5 968 wurden, und 310 in Laleca sig zatem miniejszym edyktem pozwa-| e) b. Wolf Matzner o zaplacenie 42 zir. 75 Kr. [oer galiz. Karl Ludwigs-Vahn zu 200 f. EM.. 195.20 195 50 
8 Si 1 5 55 an Sin b en Wal uym,aby w MVZ oznaczony ut ezasie albo sami staneli wal. a., i mt er Aa eee e zu 1 
a Bahn deteng im 5. M. 150 lub tez botrzebne dokumeuta ustanowionemu dlaf d) 5. Jozef Watorek o zaplacenie 26 zir. 27 here. Lloyd in Seien zu 50 fl. GM... 223.— 225.— 
gehörigen Ort] 2 18 9 90 e nich zastepcy. udzielili lub wreszeie innego obron- kr. W. a., 0 n der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. CM. . 388.— 392.-- 
4 Er 15 a e e eg, sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemuf d) b. rege Sechtling o zaplacenie 75 zir.|oer 500 f. ede ee ge . 4 | 
ian, am . Dim j doniiesli w ogöle zas aby wszelkich moZebn Wal. d. dun m. e ade De Ber Een EEE Lee 
Eren ych do 2 N ° f z 5 1 8 5 22 
3 1020 Edict (113, 50 Prong Srudköw prawnyeh, uli w razie bowiem e tu w Sgdzie podali, w skutek ktörych po- ber vrt. böhmiiden 7 B n 
/ x f tet. 5 przeciwuyni, wynikte 2 zunieubania skutki sani zwon do sumarycznego postepowania termin na der Nationalbaufy lojahrig zu 5% für 100 l.. . 101.75 10225 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe- sobie przypisac by musieli. dzieh 17 Lutego 1864 wyzuaczony z0stal. auf Me 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 8050 90 — 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Bau Krakow, dnia 11 Styczuia 1804. Gdy spadkobiercy tego zapozwanego 2 imienia, ſoer Mattena ank verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.40 858) 
mann mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es x zycia i miejsca pobytu Sadowi znajomi nie sg, to ee „Auſtalt öfr, W. zu 4% für 100 fl. . 72.— 73 
habe wider ihn das Handlungshaus Lafaryne Halsen && F117 ⁵ ⁵ . ⅛ Q 0 ( tych procesach ustano- Galiz. Er N 95 95 ee — 734 — 
Comp. vertreten durch den Advokaten H. Dr. Alth we⸗ .. 1927. iesz0 1 wiono na ich koszt i stratę pana Piotra Zaworskiego|oer Gredit- Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 1 
Obwieszvzenie. (109., 3) 2 a 8 
gen Zahlung der Wechſelſumme pr. 120 Pfund Sterl“ Ces. kröl Sr nF) Mieszczana tutejszego zu kuratora, i o ktöréj usta- 100 fl ae W. D . 0 . E 181.40 131,00 
j Ba; 864, 3.1020; Klage angebracht n; es. krol. Sad powiatowy w Mogile zawiadamia sönei li tychze sie edyktalnie zawiadami Douau⸗Dampfich.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 90.— 90.50 
(J. N. G.) am 19. Jänner 1864, Klage angebracht uinjejszyin edybten niewiadomych 2 imieniu i nowionej kurateli tychze sig edyktalnie zawiadamia ne, Stadt- Anleihe zu 10) fl. CW. 112.— 114. — 
und um kichterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen "sp, ee ee 28 % em i po- _ jednoczesnie sig ich upomina, azeby temu usta-| „ „ u 50 fl. M. 49.— 40 50 
Verhandlung nach Wechſelrecht die Tagſatzung auf den 16. 1, mmm ekli Michal-fnowionemu kuratorowi dokumenta do ich obrony| Stadtgemeinde Dieu zu 40 f. dür. W. 29.— 29.50 
Februar 1864 um 10, Uhr Vormittags hiergerichts kow, iz przeeiw nim i Pawlowi Grudniakowifstuzyé mogace przed terminem tem pewniej wre-(Gſterhay zu 1% f. Mie 92.50 93.50 
angeordnet wurde Mendel Schenker pozew c 700 zip. pod duiem Sſez 1 lub sobie innego zastepeg ustanowili Kaya Salm N N 31.25 32,20 
Da der Aufenthaltsort. des Belangten Carl Baumann Paädzieruika. 1863 do 1. 1927 wiiost, 1 ze w sku- 2 zte ee ee Ban Ras Fault 2 4 x r 
u i REP len Ver. tek tego do sumaryczne) 10zprany- audyencya 8g- pr . au neh aon, Warp... , u 40.4. 32,—- 32.50 
ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver⸗ e n ges er = a przewinieniu przypisad bedq, wiuni. St. Genois zu 40 fl. 32.— 3250 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ dowa ua dzien 16 Maren 1864 godzing 913 C. k. Urzad powiatowy jako Sad Windiſchgraß zu 20 fl. „ 19.25 19.75 
faten Hrn. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Advoka⸗ au con zostala. 9° Wieliezka. 31 1 1863. j Waldſten zu 20 fl.. 20.— 20.30 
ten Hrn. Dt. Witski ale, Curgtor beſtellt, mit welchen Ron niet zamiadumia sie wspomnionych 'spadko- 5 neee Wechfel S 
die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorge⸗ biereöw, 2 ich zastepcg * powy2szym: sporze p. Vank⸗ (lag) e 5 15 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Pawel Sieklihski wWelt 2 Lradnika Bialego ustano- T, 214 Edykt (111. 3) Augsburg, für 100 fl ſuddeutſcher Wihr. 5% 104.-- 104.25 
Dun dieſes Edict wird demnach der Belangte er- wiony ‚zostal, i 2 nim Spor przeprowadzony bedzie.| " e l. Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüͤddent. Währ. 44% . 164.— 104.20 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Lozwani spadkobierey sg zatem obowigzani, Ces. Kr. Sad obwodowy w Nowym Saczu spad- Hamburg, f 100 21 u * W tn en 
die erfbrderlichen Rehtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit⸗ azeby sig osobiscie stawili, albo potrzebne dowody kobiercom s. p. Anny 2 Sojeckich hr. Stadnickie) Bono FF 100 a 5 te an 14492 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und raren zustepey udzielili , lab iunegoſe nazwiska, miejsca pobytu i 2ycia niewiadomym-“ ““ Fette dein tt 
dieſem kaiſ, königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die eren i 2 er rt albowiem tudziez tychze um . een. 2 imie- drt b een, * . 
rtleidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts. W Pizeciwnym razie 8 obie 2 Opoznienia wy- nia, zycia i pobytu niewiadomym wiadomo czyni) 1 ii ir 1. ke. „ 
A 0 ing 0 975 ch ers nikte skutki przypisae beda musieli. ze p. Marya Orlecka, jako jedyna spadkobierczyni] Kaiserliche e : HR 3 81 et 81 9 60 
: ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. . Kk. Urzad powiatowy Mogila. swej matki Tekli Orleckiej przeciw nim a wzgig- Krane an Has 10 28 10 80 
e Kraköw 9 Grudnia 1863. dnie przeciw dla nich ustanowié sie majgcego ku- 20 Franeſtücke 9 78 9 81 9 78 9 80 
Krakau, am 25. Jänner 1864. N 20 F 5 
Luhe ratora ad actum pozew o wlasnosé ezesci kupna]Ruſſiſche Imperiale — —— 9 8 10 — 
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Abgang 
Krakan nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vorniel gs; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mil. Rachm. — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Mer 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 


Aenderung berlin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Zuſtaud Erſcheinungen⸗ e e enden 5 - 7075 5 Bin da Uhr 27 
1 5 in. — von ar au r 45 Min. h; — 
der Atmosphare in der Luft e von Oſtrau über Oderberg aus Seal ; 1 Nag 
4 228 von | Bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Ubi 
heiter 54 Min. Nachm.; — von Wielic ji a 6 Uhr 20 Min. Abends. 
„ — 8% I beoſin Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 M 
1 u Sen Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


